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Kaan verlängert
mit Pechvogel

szKaan-Marienborn.Fußball-Ober-
ligist 1. FC Kaan-Marienborn hat den
Vertrag mit dem offensiven Mittelfeld-
spieler Musa Sagkulak frühzeitig bis
zum 30. Juni 2023 verlängert. Der 19-
jährige Deutsch-Türke war vor der Sai-
son aus der U 19 der SG Underrath ins
Breitenbachtal gewechselt, wo er gleich
bei seinem Liga-Debüt gegen Victoria
Clarholz seinen ersten Treffer erzielte
und zu drei weiteren Joker-Einsätzen
kam.MitteOktober zog sichSagkulak al-
lerdings einenRiss desKreuzbandes so-
wie desAußenmeniskus zu undhat nach
der anschließenden Operation mit sei-
nen Reha-Maßnahmen begonnen.
Kaans Sportlicher Leiter Jochen Tril-

ling stärkte demTalent denRücken: „Mu-
sas Verletzung hat uns natürlich alle be-
trübt, aber wir möchten ihm helfen, wie-
der vollständig auf die Beine zu kommen
und rundum gesund zu werden. Wir hof-
fen, dass er im Sommer nächsten Jahres
wieder komplett ausgeheilt auf den Ra-
sen zurückkehren kann und wieder zu al-
ter Stärke zurückfindet.“

Für Läufer gilt die „3-V-Regel“
SVB-Lichterlauf für Winterdienst an der Sieg-Arena vom 26. November bis 17. Dezember gestreckt

fst Siegen. Die Organisatoren des SVB-
Lichterlaufs an der Sieg-Arena reagieren
auf die aktuelle Corona-Lage wieder mit
einem bewährten Konzept. Statt wie ur-
sprünglich geplant an einem einzigen Ver-
anstaltungstag „in Präsenz“ wird der Spen-
denlauf zugunsten des Winterdienstes an
der städtischen Laufstrecke „Am Stum-
men Loch“ nun über insgesamt drei Wo-
chen ausgetragen. Vom kommenden Frei-
tag, 26. November (18Uhr), bis zum 17. De-
zember, können die Läufer den SVB-Lich-
terlauf als individuellen Sololauf oder in
Kleingruppen absolvieren. Erneut werden
die Strecken 5 und 10 Kilometer, Halbma-
rathon und Marathon angeboten. Die Stre-
ckenpunkte sind ab Freitag markiert.

Pandemie-bedingt war der Lauf, des-
sen Startgelder für die „Aktion schnee- und
eisfreie Sieg-Arena“ verwendet werden,
schon im Vorjahr mit einem neuen Veran-
staltungsformat ausgetragen worden. Die
Resonanz war überwältigend: Über 500
Läufer hatten sich angemeldet und über
drei Wochen teilgenommen.

„Das neue Format ist sehr gut angenom-
men worden und hat unsere Erwartungen
mehr als übertroffen. In diesem Jahr
kommt uns Corona wieder dazwischen,
deshalbwerdenwir das Format erneut auf-
greifen. Laut wissenschaftlicher Untersu-
chungen ist die Infektionsgefahr bei Sport-
veranstaltungen im Freien zwar sehr ge-
ring, das ändert aber nichts an den gesetz-
lichen Anforderungen. Es ist davon auszu-
gehen, dass die Coronaschutzverordnung
NRW in der neuen Fassung ab 25. Novem-
ber für Veranstaltungen die 2-G-Regel, al-
so geimpft oder genesen, gilt. Eine Einhal-
tung oderÜberprüfung von 2G ist bei einer

Laufveranstaltung im öffentlichen Raum
wie an der Sieg-Arena aber nicht mög-
lich“, erklärte Organisator Martin Hoff-
mann (:anlauf) am Montag bei einer Stre-
ckenbesichtigung. Wolle man diese Aufla-
gen in Gänze erfüllen, dann müssten vor
Ort mit sehr viel Aufwand Kontrollen
durchgeführt werden, das sei weder perso-
nell noch finanziell leistbar. „Wir setzen bei
demSVB-Lichterlauf indiesemJahr auf die
3-V-Regel. Wir handeln vorausschauend,
verantwortlich und vernünftig!“
In Absprache mit allen Sponsoren des

SVB-Lichterlaufs soll die Veranstaltung
nun also wieder „auf Abstand“ mit indivi-

duellen Läufen und
über einen Zeitraum
von dreiWochen aus-
getragen werden.
Hoffmann: „Es ist ja
auch kein Wettkampf
im klassischen Sinne,
bei dem es um Siege
und Bestzeiten geht.
Die Starter unterstüt-
zenmit ihrerTeilnah-
me eine Initiative,
von der alle Sportle-
rinnen und Sportler,
die im Winter an der
Sieg-Arena trainie-
ren, profitieren.“
Maßgeblich unter-

stützt wird die „Ak-
tion schnee- und eis-
freie Sieg-Arena“
vom neuen Haupt-
sponsor, den Siege-
ner Versorgungsbe-

trieben (SVB). Zudem gehen 100 Prozent
der Startgebühren in die Kasse für den
Winterdienst, Überschüsse kommen dem
Veranstalter des SVB-Lichterlaufs, dem
„Verein Inklusive Begegnungen“ zugute.
Rund 2000 bis 3000 Euro, je nach Witte-
rung, betragen die Kosten für den Räum-
dienst in jedemWinter.
Aber auch hier gibt es eine gute Nach-

richt für alle Nutzer der Sieg-Arena: Die
Firma „Fischer Garten- und Landschafts-
bau“ aus Freudenberg übernimmt ab so-
fort den Winterdienst. Anmeldungen und
weitere Informationen gibt es online unter
www.svb-lichterlauf.de.

OrganisatorMartin Hoffmann (:anlauf), Alexander Stoll (AOKNordWest), Silas Irle (:anlauf) und Renate Hoff-
mann (Verein Inklusive Begegnungen/v. r.)präsentieren das neue Konzept des SVB-Lichterlaufs. Foto: fst

„
Wir setzen auf die 3-V-Regel.
Wir handeln vorausschauend,
verantwortlich und vernünftig!

Martin Hoffmann
Lichterlauf-Organisator

Bestätigt: „2G“
für Sportler

und Zuschauer
pmDüsseldorf/Siegen. Es hatte sich

abgezeichnet, jetzt ist es offiziell. Mit der
amMittwoch inKraft tretenden Corona-
schutzverordnung des Landes Nord-
rhein-Westfalen gilt für den Besuch
sämtlicher Sportveranstaltungen in
NRW ab sofort die 2-G-Regel – sowohl
für Zuschauer als auch für Aktive. Zu-
tritt zu Sporthallen, Fußballplätzen etc.
bekommt also nur noch, wer einen voll-
ständigen Impfschutz oder eine in den
vergangenen sechs Monaten überstan-
dene Covid-19-Infektion nachweisen
kann. EinzigeAusnahme von diesenRe-
geln sind Kinder und Jugendliche unter
16 Jahren, die als stetig getestete Schü-
ler ebenfalls Zutritt erhalten.
Drastischere Auswirkungen auf den

Sportbetrieb wie beispielsweise in Thü-
ringen, wo der Thüringer Fußball-Ver-
band eine flächendeckend vorgezogene
Winterpause angeordnet und alle in
2021 ausstehenden Partien abgesagt
hat, sind in NRW aufgrund der hohen
Impfquote unter den Sportlern aber
wohl vorerst nicht zu erwarten. „Wenn
es erlaubt ist, werden wir den Spielbe-
trieb fortsetzen“, hatte Manfred Schnie-
ders, Vizepräsident Amateurfußball im
Fußball- und Leichtathletik-Verband
Westfalen (FLVW), schon inder vergan-
genen Woche nach der Ankündigung
der 2-G-Regeln durch Ministerpräsi-
dent Wüst auf SZ-Anfrage klargestellt.
Deckungsgleiche Signale kamenauch

von den Hallensportlern. Hubert Mar-
tens, Präsident des Westdeutschen Vol-
leyball-Verbands (WVV), sah eine er-
neute Saison-Unterbrechung als „To-
desurteil“ für denSport undkündigte an,
mit „2G“ werde man „klarkommen“. Ob
das tatsächlich so ist, werden die kom-
menden Wochen zeigen. Die neue Co-
ronaschutzverordnung bringt klare
Richtlinien für den Sport in NRW – aber
nicht das zwangsläufige Aus.

Vorbei der Zauber
SIEGEN Fußball-Hallenturniere fallen im zweiten Jahr in Folge der Corona-Pandemie zum Opfer

FC Eiserfeld, Fortuna
Freudenberg und Co.:

Die gewohnten Ausrichter
sehen Absagen als
alternativlos an.

pm n Für die einen ist es die schönste
Art, die lange Winterpause zu überbrü-
cken. Für andere eine willkommene Mög-
lichkeit, ein bisschen Geld in die Vereins-
kasse zu spülen. Fußball-Hallenturniere
gehören von Dezember bis Februar ein-
fach dazu, bringen Kinder von den Bam-
binis an in Bewegung, garantieren immer
wieder Derby-Atmosphäre auf den Rän-
gen und lassen bei gut besetzten Teilneh-
merfeldern auch die Herzen von Ball-Äs-
theten höher schlagen. Doch für Liebha-
ber des „Budenzaubers“ kommt hier die
schlechte Nachricht: Die Fußball-Hallen-
saison fällt im Winter 2021/22 der Corona-
Pandemie zum Opfer. Schon wieder.
„Wir werden keine Hallenturniere

durchführen“, bestätigt Maik Otto,
2. Vorsitzender des FC Ei-
serfeld, das, was Realis-
ten ohnehin schon
schwante und im
Kreis Olpe schon
vielfach publik
gemacht wurde.
Kein Steiner-Cup,
kein Eiserfelder
Hallencup,
kein Anti-
Drogen-Tur-
nier – allein
mit dem Ver-
anstaltungs-
trio des Be-
zirksligisten
fallen einige
der beliebtesten Events
weg. „Bei aller Liebe, ich
bin ja zu vielen Schand-
taten bereit, aber unter
diesenBedingungen einTurnier aus-
zurichten, ist kaumumsetzbar“, sagtOt-
to, neben seiner Funktion im FCE auch
Vorsitzender des Siegener Stadtsportver-
bands, mit Blick auf die abMittwoch für al-
le Sportveranstaltungen geltenden 2-G-
Regeln für Zuschauer und Aktive.
„Allein dafür brauchen wir noch mehr

Ehrenamtler, um das irgendwie zu kontrol-
lieren. Auch eine Genehmigung für so vie-
le Leute, wie wir sonst in der Halle haben,
würden wir nicht kriegen. Man muss zu-
sammenfassend sagen, dass es in diesem
Winter keinen Sinn macht“, so Otto, des-
sen Verein durch die Absage in zwei auf-
einanderfolgenden Jahren wohl ein fünf-
stelliger Betrag durch die Lappen geht. Im-
merhin: Die 30. Ausgabe des stets beson-

ders hochka-
rätig Anti-Do-
gen-Turniers
für C-Junioren
könnte im
kommenden

Jahr auf dem Feld
nachgeholt werden.
Die „Teppich-Ver-

hältnisse“ von draußen
mit der be-
sonderen Stim-
mung von drinnen
kombinierten in
den vergangenen
Jahren die vielen
Turniere vonFortu-
naFreudenberg, die
mit dem extra ver-
legten Kunstrasen
ein Alleinstellungs-
merkmal in der Re-
gion mitbrachten.
Doch auch im
Schulzentrum Büschergrund rollt in der
anstehenden Winterpause kein Ball. „Wir
haben unsere Turniere früh gecancelt. Mit
dem Kunstrasen brauchen wir mindestens

ein halbes Jahr Vorlaufzeit um alles zu or-
ganisieren und das war bei der Corona-Si-
tuation schon im September schwer plan-
bar. Die aktuelle Entwicklung gibt uns da
recht“, erklärt der Fortuna-Vorsitzende
Christian Janusch.
Eine „Light-Variante“, ein „normales“

Turnier auf Hallenboden und mit Hand-
balltoren, wurde in Freudenberg kurzzei-
tig diskutiert, dann aber schnell verwor-

fen. „Spieler und
Zuschauer hätten
das Spektakel, das
sie gewohnt sind,
nicht bekommen.
Dann haben wir ge-
sagt, wir machen
lieber gar nichts“, so
Janusch.
Gleich klingende

Stimmen sind auch
aus den Richtungen
der übrigen Vereine
zu hören, für die

(mindestens) ein eigens ausgerichtetes
Turnier in jedem Jahr fest imKalender ein-
geplant ist. „Normalerweise haben wir zu
diesem Zeitpunkt Einladungen ohne Ende

im Posteingang. In diesem Jahr habe ich
noch keine einzige gesehen, nur für
Pfingstturniere im nächsten Jahr“, bringt
es Maik Otto auf den Punkt.
Die Wettbewerbe für Vereinsmann-

schaften fallen flach, wenig überraschend
sind die Hobby-Teams nicht besser dran.
„Die aktuelle Corona-Lage lässt ein sinn-
volles und verantwortungsvolles Ausrich-
ten des bundesweit größten Hallentur-
niers in der gewohnten Form aktuell nicht
zu“, erklärte am Dienstag Organisator Ralf
Kocher die Absage der für 22. und 23. Ja-
nuar vorgesehenen 32. Auflage des Krom-
bacher-Freizeit-Cups. „Die Entscheidung
ist uns allen äußerst schwer gefallen,
schließlich hat der Krombacher-Freizeit-
Cupeineüber 30-jährigeTradition.Wir be-
trachten den Schritt jedoch als alternativ-
los“, so Kocher.
Der Organisator des Wohltätigkeitstur-

niers formuliert abschließend eine Hoff-
nung, die vielerorts geteilt werden dürfte.
„Wir sind optimistisch, dass sich das Jahr
2022 wieder zum relativen Normalzustand
entwickeln kann“, so Kocher. Dann dürf-
ten auch Fans des „Budenzaubers“ end-
lich wieder auf ihre Kosten kommen.

„David“ gegen „Goliath“: Das Anti-Drogen-Turnier des FC Eiserfeld lockt Jahr für Jahr mit sehr
interessanten Duellen wie diesem von 2018 zwischen dem 1. FC Dautenbach (gelbe Trikots) und dem
FSV Frankfurt. Freunde des gepflegten Hallenfußballs müssen aber weiter auf die 30. Ausgabe der
Veranstaltung warten. Foto: Pascal Mlyniec

„
Man muss zusammenfassend
sagen, dass es in diesem Winter

keinen Sinn macht.

Maik Otto
2. Vorsitzender FC Eiserfeld

Verletzungsschock für
Sportfreunde Siegen
pm Siegen. Schwerer Schlag für Sa-

toshi Horie und die Sportfreunde Sie-
gen: Die Verletzung, die sich der japa-
nische Außenverteidiger im Oberliga-
Auswärtsspiel bei Victoria Clarholz
schon nach wenigen Minuten zugezo-
gen hatte, hat sich als „Totalschaden“ im
Knie entpuppt. Eine weitere Untersu-
chung in der Mediapark-Klinik in Köln
bestätigte am Dienstag den dritten
Kreuzbandriss in der Laufbahn des 31-
Jährigen, Innenband- und Meniskus-
riss kommen oben drauf.
„Das komplette Knie ist demoliert.

Das ist ein echter individueller Schick-
salsschlag, der schwer zuverarbeiten ist.
Das tut mir persönlich für Satoshi sehr
leid“, sagte SFS-Trainer Tobias Cramer
im SZ-Gespräch. Horie soll in der kom-
menden Woche in Köln operiert wer-
den, danach beginnt ein langwieriger
Reha-Prozess. Die Saison 2021/22 ist für
den Außenverteidiger vorzeitig been-
det, im Sommer läuft sein Vertrag im
Leimbachtal aus. „Ichhoffe, dass ernoch
mal auf den Fußballplatz zurück
kommt“, so Cramer. Fraglich, ob das im
Sportfreunde-Trikot sein wird.

Siegener Zeitung am 24.11.2021


